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Diese Wellenrutsche ist 
mittlerweile im Bau. Ein hei-
misches Tiefbauunterneh-
men stellt gegenwärtig die 
Fundamente her. Außerdem 

müssen die Zu- und Ablauf-
leitungen verlegt werden. 
Die 3 Meter breite und insge-
samt 18 Meter lange Edel-
stahlrutsche selbst wird ge-
genwärtig bei einer Fachfir-
ma in Rasdorf gebaut und 
soll dann mit einem Mobil-
kran auf die Fundamente ge-
hoben werden. Wie Stadt-
werke-Geschäftsführer Ger-
hard Biensack in einem Ge-
spräch mit Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok an der 
Baustelle erläuterte, entsteht 
vor der Rutsche ein separates 
Eintauchbecken, das keine 

Verbindung mit dem eigent-
lichen Schwimmbecken des 
Bades hat. Das soll dazu bei-
tragen, dass der Schwimm-
betrieb durch die neue Rut-
sche nicht beeinträchtigt 
wird. Aus hygienischen 
Gründen gibt es auch eine 
separate Desinfektionsanla-
ge zur Aufbereitung des Was-
sers, dass über die Rutsche in 
das Eintauchbecken geför-
dert wird. 

Insgesamt werden an der 
Rutsche pro Stunde etwa 60 
Kubikmeter Wasser zuge-
führt. Biensack zeigte sich 
sehr zufrieden mit dem Bau-
fortschritt. Die Stadtwerke 
hätten bewusst die noch 
frostfreie und trockene Wit-
terung im Herbst nutzen 
wollen, damit im Frühjahr 
rechtzeitig vor der Öffnung 
des Bades die Grünflächen 
wieder bewachsen sind. 

Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok ist sich sicher, 
dass die neue Rutsche die At-
traktivität des Freibades wei-
ter steigern wird und hofft 
auf ungetrübtes Badever-
gnügen in der neuen Saison 
2021 auch vor dem Hinter-
grund des weiteren Verlaufs 
der Corona-Pandemie. 

HÜNFELD. Die durch die Co-
rona-bedingte Schließung 
des Hünfelder Freibads ein-
gesparten Mittel sollen zur 
Steigerung der Attraktivität 
des Bades eingesetzt wer-
den, versprach der Bürger-
meister im Sommer und 
kündigte den Bau einer gro-
ßen Wellenrutsche an.

Stadtwerke investieren 200.000 Euro in das Freibad 

Wellenrutsche ist im Bau
Die große Wellenrutsche für das Hünfelder Freibad wird von einem Fachunternehmen in Rasdorf gefertigt 
und soll anschließend auf den Fundamenten aufgebaut werden, die derzeit hergestellt werden.

HÜNFELD. Für die Fuß-
gänger- und Radwegebrü-
cke im Hünfelder Bürger-
park an den Tennisplätzen 
sind die neuen Fundamen-
te bereits hergestellt wor-
den. Derzeit werden die 
Widerlager betoniert. 

Die insgesamt trockene 
Witterung hat den Bauleu-
ten bei dieser aufwändigen 
Baumaßnahme geholfen, 
die Fundamente herzustel-
len. Dazu musste der Bach-
lauf der Hasel provisorisch 
verrohrt werden. Wie die 
Stadtverwaltung Hünfeld 
mitteilt, wartet das Fach-

unternehmen derzeit auf 
die Lieferung des Brücken-
bogens, der aus dauerhaf-
tem Aluminium gefertigt 
wird. Bis dahin werden 
Fußgänger gebeten, die 
vorhandene Brücke ober-
halb der Tennisplätze zu 
nutzen. Bei der Vergabe der 
Erneuerung der Brücke 
hatte ein Unternehmen 
den Zuschlag erhalten, das 
in unmittelbarer Nähe wei-
tere Bauarbeiten ausführt 
und deshalb ein günstiges 
Gebot abgeben konnte. Al-
lerdings hängt die Fertig-
stellung der Brücke jetzt 

von dem Zeitpunkt der Lie-
ferung des Subunterneh-
mers ab. Die beiden alten 
Brücken, die schon in den 
80er Jahren gebaut worden 
waren, wiesen erhebliche 
Schäden auf und mussten 
ersetzt werden. Eine der 
beiden Brücken war so ma-
rode, dass sie bereits  2019 
abgebrochen worden war. 
Deshalb wurden Radfahrer 
und Spaziergänger ge-
meinsam über die noch 
verbliebene Brücke ge-
führt. Auch bei der neuen 
Brücke ist eine gemeinsa-
me Nutzung vorgesehen. 

Brückenfundamente wurden fertiggestellt

MACKENZELL. Aufgrund 
des ansteigenden Corona-
Infektionsgeschehens 
kann die Jahreshauptver-
sammlung der TSG Ma-
ckenzell, die jeweils im 
November ansteht, nicht 
in gewohnter Weise 
durchgeführt werden. Der 
Vorstand hat beschlossen, 
die Mitgliederversamm-
lung auf das Frühjahr 
2021 zu verschieben, so-
fern es die Entwicklung 
der Corona-Pandemie zu-
lässt. Eventuell kann die 
Versammlung bei gutem 
Wetter auch im Freien 
stattfinden.

TSG sagt  
JHV ab

HÜNFELD. Die Rudolf-
Diesel-Straße in Hünfeld 
ist fertiggestellt worden 
und soll nun durch das 
Stadtbauamt abgenom-
men werden. Anlieger, die 
Hinweise zur Bauausfüh-
rung oder zu möglichen 
Mängeln geben können, 
werden gebeten, sich vor-
rangig per E-Mail an das 
Stadtbauamt, Annet-
te.Rehberg@huenfeld.de, 
oder per Telefon unter 
(06652) 180-151 zu wen-
den.

Rudolf-Diesel-
Straße wird 
abgenommen 

HÜNFELD. Noch in dieser 
Woche werden die Stadt-
werke Hünfeld mit der 
Verlegung von Leerrohren 
für Stromkabel am Hain-
mauerweg in Hünfeld be-
ginnen. Wie das Versor-
gungsunternehmen mit-
teilt, wird deshalb der Ab-
schnitt zwischen dem 
Parkhaus am Rathaus und 
dem Parkplatz Goldrain 
für Fußgänger gesperrt 
sein.  

Die Bauarbeiten werden 
voraussichtlich rund vier 
Wochen in Anspruch 
nehmen. Zunächst sollen 
in diesem Abschnitt Leer-
rohre eingebracht wer-
den, in die die Stadtwerke 
dann neue Mittelspan-
nungskabel einziehen 
wollen. Die Maßnahmen 
dienen der Versorgungssi-
cherheit in der Hünfelder 
Innenstadt. Im Rahmen 
der Baumaßnahmen 
muss auch ein Leitungs-
graben am Parkplatz 
Goldrain ausgehoben 
werden. Dieser wird wäh-
rend der Bauzeit nur ein-
geschränkt genutzt wer-
den können.

Weg für 
Fußgänger 
gesperrt 

Bürgermeister Benjamin Tschesnok (v.l.), Rainer Wiedelbach von dem 
beauftragten Unternehmen und Stadtwerke-Geschäftsführer Ger-
hard Biensack beim Studium der Pläne für den Bau der großen Wel-
lenrutsche im Hünfelder Freibad.

Voraussichtlich ab Mitte De-
zember werden Interessen-
ten die Möglichkeit haben, 
sich zur Teilnahme an die-
sem Förderprogramm durch 
das Stadtbauamt beraten zu 
lassen. Das Förderprogramm 
sieht mit einer Komponente 
zur Schaffung von Wohn-
raum für Familien eine För-
derung von Einzelvorhaben 
in der Größenordnung von 
bis zu 20.000 Euro vor. Laut 
Bürgermeister Tschesnok 
zielt die Förderrichtlinie da-
rauf ab, Leerstände zu besei-
tigen, insbesondere dann, 
wenn dadurch auch städte-
bauliche Missstände entste-
hen können. Die Förder-
richtlinie sieht vor, Bauwilli-
gen finanzielle Anreize zu 
geben, Wohnraum in Be-
standsimmobilien zu schaf-
fen. Gefördert werden sollen 
damit Projekte, die seit min-
destens zwei Jahren leer ste-
hen und vor 1980 errichtet 
wurden. 

Ziel ist es, die Schaffung 

von Wohnraum zu ermögli-
chen, entweder durch die 
grundhafte Erneuerung, 
durch Neubau auf den 
Grundstücken oder auch 
durch einen Abbruch oder 
Teilabbruch sowie den Um- 
und Anbau.  

Die Förderung soll ge-
währt werden in Abhängig-
keit von der geschaffenen 
Wohnfläche und der Anzahl 
der Wohneinheiten. Die 
Richtlinien sehen einen För-
dergrundbetrag von 40 Euro 
je Quadratmeter Wohnflä-
che und einen Fördergrund-
betrag je Wohneinheit von 
3000 Euro vor. Bei der Schaf-
fung von Wohnraum zur Ei-
gennutzung wird zusätzlich 
für jedes Kind, das in das Ob-
jekt mit einzieht und das 16. 
Lebensjahr noch nicht voll-
endet hat, ein Zuschlag von 
1000 Euro gezahlt. Die Min-
destinvestitionssumme, um 
diese Förderung zu erhalten, 
liegt bei 20.000 Euro. 

Die Stadt Hünfeld will mit 
dieser Förderrichtlinie zu-
nächst Erfahrungen sam-
meln. Deshalb ist sie bis zum 
Jahresende 2022 befristet. 
Auf der Grundlage der ge-
wonnenen Erfahrungen soll 
dann über die Verlängerung 
oder Anpassungen durch die 
Stadtverordnetenversamm-
lung entschieden werden, 
teilt Bürgermeister Tsches-
nok abschließend mit. 

HÜNFELD. Zur Beseitigung 
von Leerständen hat die 
Hünfelder Stadtverordne-
tenversammlung eine För-
derrichtlinie einmütig be-
schlossen. Wie Bürgermeis-
ter Benjamin Tschesnok da-
zu mitteilt, wird die Förder-
richtlinie ab dem Jahres-
wechsel 2021 in Kraft treten.

Richtlinie: Beseitigung von Leerständen

Förderung zum 
Jahreswechsel 

HÜNFELD. Das nächste 
Taizé-Gebet des Pastoral-
verbundes St. Benedikt 
Hünfelder Land und der 
evangelischen Kirchen 
Hünfeld und Burghaun 
findet am Sonntag, 22. 
November, um 19.30 Uhr 
im St. Bonifatiuskloster in 
Hünfeld statt.

Taizé-Gebet 
im Kloster

KIRCHHASEL. Die Georg-
straße in Kirchhasel  
(K 135) ist noch bis Sonn-
tag, 29. November, zwi-
schen Stückweg und Lin-
dentorstraße voll ge-
sperrt. Grund ist die Er-
neuerung der Fahrbahn 
auf rund rund 400 Meter 
Länge. Der Asphalt wird 
rund 18 Zentimeter tief 
abgetragen und erneuert. 
Die Umleitung ist ausge-
schildert und erfolgt über 
die Lindentorstraße in 

Richtung Hünfeld und zu-
rück nach Roßbach und 
umgekehrt. Im Frühjahr 
gehen die Arbeiten weiter. 
Dann folgt die Vollsper-
rung im nächsten Bauab-
schnitt zwischen Linden-
torstraße und Rinnrain. 
Auftraggeber und Kosten-
träger ist der Landkreis 
Fulda.  Zuvor hatten dort 
Eigenbetrieb Abwasseran-
lagen der Stadt und die 
Stadtwerke Hünfeld  
Leistungsnetze erneuert.  

Vollsperrung bis Monatsende

HÜNFELD. Die Kulturkom-
mission der Stadt Hünfeld 
hat sich dafür ausgespro-
chen, die Kulturhappen 
auch 2021 in der Hünfelder 
Innenstadt anzubieten. Wie 
Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok mitteilt, hat der 
Magistrat jetzt über die Er-
gebnisse der Kommission 
beraten. Die Kommission 
spricht sich für eine Fortfüh-
rung dieser kleinen Veran-
staltungen aus, um einen 
weiteren Beitrag zur Bele-
bung des innerstädtischen 

Kulturlebens zu leisten. We-
gen der Corona-Pandemie 
und dem Umbau des  Rat-
hauses hat sich die Kommis-
sion dafür ausgesprochen, 
den Kulturempfang erst 
2021 auszurichten. In des-
sen Rahmen  wird im Ab-
stand von drei Jahren der je-
weilige Kulturpreisträger der 
Stadt  ausgezeichnet. 

Bedauert wird seitens der 
Kulturkommission, dass das 
diesjährige Jubilatekonzert 
nicht veranstaltet werden 
kann. 

Kulturhappen auch in 2021


